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Ausgangslage

Bildgestützte Warnhinweise

• sind klassische Furchtappelle

• sind eine Forderung der WHO Framework Convention 
on Tobacco Control (FCTC). Article 11.1.b.V

• sind von der EU-Kommission allen Mitgliedsstatten 
zur Einführung empfohlen (2003/641/EG)

• sind in zahlreichen Nationen bereits eingeführt 

• sind kaum evaluiert
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Defizitäre Datenlage

Kernaussagen eines aktuellen systematischen Reviews 

des WHO-CC für Tabakkontrolle am DKFZ:

• bisher lediglich 20 Studien weltweit veröffentlicht 

• davon 15 Studien mit Cochrane Klassifikation II, III und schlechter...

• davon 5 Randomized Controlled Trials RCT‘s 

(Cochrane Klassifikation I)

• aber keine 

– aus Deutschland

– die die Ausstiegsmotivation („Motivation to Quit“) 
im Text-Bild-Vergleich misst

• Deswegen fordern Ruiter & Kok, 2006 und Vardavas, 2006

klassische experimentelle Studien zum direkten Vergleich

der Warnhinweise, bevor diese weltweit auf Millionen Packungen 

implementiert werden.
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Fragestellung 

• Führen bildgestützte Warnhinweise zu einer 

signifikant stärkeren Ausstiegsmotivation als 

Texthinweise?

• Werden die Motivation beeinflussende Faktoren 

(wie die Furchtintensität, Vulnerabilität, 

Bedrohung, Selbst- und Handlungswirksamkeit) 

durch bildgestützte Warnhinweise ebenfalls

stärker beeinflusst?

• Ist die Wirkung auf starke Raucher genauso wie 

für schwache Raucher? 
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Studiendesign
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• Randomisierte kontrollierte experimentelle 

Studie (RCT) 

• 88 erwachsene Raucher

• Warnhinweise aus dem offiziellen Text- und 

Bildkatalog der EU-Kommission

• Hauptzielkriterium: Ausstiegsmotivation =

validierter Summenscore

• Sehr gute interne Konsistenz (.91)

• Faktorenanalyse: einfaktorielle Lösung

mit 78% Varianzaufklärung

• Nebenzielkriterien: Furchtintensität, 

Vulnerabilität, Schweregrad der Bedrohung

und Wirksamkeitserwartungen
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Stimulusmaterial

Bildhinweis             Texthinweis 

Beispiel 1 

Bildhinweis             Texthinweis 

Beispiel 2 
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Bildhinweise bewirken

signifikant höhere: 

• Ausstiegsmotivation

• Furchtintensität

• Schädlichkeitseinschätzung
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Bildhinweise bewirken insbesondere bei

starken Rauchern signifikant höhere: 

• Ausstiegsmotivation

• Furchtintensität
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Limitationen 

Nicht abschließend zu beurteilen ist: 

• die Stabilität des Effektes über die Zeit

• die Validität von Selbstauskünften

• die grundsätzliche Generalisierbarkeit 
auf die Zielgruppe (aller Raucher)

• eine mögliche Abwehrreaktion der 
Zielpersonen
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Botschaften für Zielgruppen 

Diese Studie:

• stellt (zusammen mit Peters et al. 2007) die bis dato größte randomisierte Studie zu dieser 

aktuell diskutierten Präventionsmaßnahme dar (n=88)

• ist die einzige Studie, welche die Tabakabhängigkeit mit berücksichtigt 

• ist realitätsnah. Statt fiktiver Botschaften werden die offiziell vorgesehenen Warnhinweise 

der EU-Kommission in offiziellem Design und Größe verwendet

Zentrale Botschaft:

• Bildgestützte Warnhinweise erhöhen die Ausstiegsmotivation

stark abhängiger Raucher. 

• Jene Motivationsänderung stellt die letzte Stufe vor einer 

Verhaltensänderung dar (Moser 2002). 

• Entscheidend ist, den Raucher mit diesem Impuls nicht 

alleine zu lassen, sondern daran anzuknüpfen und eine

konkrete Handlungsempfehlung folgen zu lassen: Etwa 

Zusatzinformationen auf der Packung, Ausstiegstipps, 

Websiteinformationen oder die Nummer des 

Rauchertelefon (Hammond, Fong, McNeal 2007). 
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